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Breve Pius' VII. "Quod de fidelium" vom
16. Juli 1821

Nach der Säkularisation wurde das Verhältnis vom Staat zur

katholischen Kirche in der Zirkumskriptionsbulle "De salute animarum"

vom 16. Juli 1821 neu geregelt. Darin wurde den preußischen

Domkapiteln das Bischofswahlrecht als Ausnahme vom ius commune

zugestanden. Das dazugehörige Breve "Quod de fidelium" ergänzte die

Durchführungsbestimmungen des WahlrechtS. Es schrieb vor, dass das

Domkapitel des erledigten Bistums nur eine dem König genehme Person

wählen durfte.
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